
04.04.19 

1 

Jprof. Dr. K.-H. Gerholz 

Tina Emmler (M.Sc.) 

Karl-Heinz	Gerholz,	Anne	Wagner,	Sebastian	Ciolek	

	

Gestaltung	von	tablet-Unterricht	in	
der	digitalen	Transformation	
	
Erste	Ergebnisse	der	wissenschaftlichen	Begleitung	von	
tabletBS.dual	in	Baden-Württemberg		

 

	
6.	chinesisch-deutsche	Konferenz	zur	Berufsbildungsforschung	–	Gießen	–	März	2019	

    

Episodische	Hinführung:		Eine	gute	Lernsituation?	

Welche	Kompetenzen	benötigt	ein	Kaufmann	
für	Büromanagement,	um	diese	Situation	zu	

bewältigen?		

Ihnen	liegt	eine	Rechnung	von		
Yi	Lu	aus	China	vor,	in	der	sie	ihre	
Dienstleistung	im	Rahmen	des	
Crowd-Projekt	‚Documentation	of	
errors	in	process	of	production	‘	in	
Rechnung	stellt.	Höhe	ist		
27.086	Yuan	(aktuell	3.450	€).		
Es	fehlt	in	der	Rechnung	ein	
Hinweis	auf	die	Mehrwertsteuer.	
Ihr	Unternehmen	ist	
Vorsteuerabzugsberechtigt.	Für	die	
steuerliche	Behandlung	ist	dies	zu	
klären.	Nachdem	Sie	Frau	Lu	eine	
Mail	geschrieben	haben,	
bekommen	Sie	als	Antwort	eine	
Einladung	zum	skype-Gespräch.		

Dear	Matthias,		
Thanks	 for	 your	 Mail.	 I	 can	 not	 understand,	
what	kind	of	invoice	do	you	need.	Shell	we	have	
a	skype	together.	I	contact	you	4	pm	your	time.	
Please	send	me	your	skype	contact.		
Best	wishes,	
Yi	



04.04.19 

2 

Diskursive	Hinführung:	Digitale	Transformation	und	Medien	

Diskurs	2:		
Digitale	Medien		
im	Unterricht	

Diskurs	1:		
Digitale	Transformation		
in	der	Arbeitswelt	

Digitale	Didaktik	einer	berufliche	Bildung	verbindet	
Handlungsanforderungen	und	Unterrichtsgestaltung		

(Gerholz	&	Dormann	2017)	

Durch	digitale	Medien	Teilhabe	an	
zukünftiger	Gesellschaft	sicher.		
Zugänge	und	Empirie:		
•  Internetrecherche	häufigste	
Nutzungsform	(bitkom	2015)	

•  Geringe	Effekte	beim	Einsatz	
digitaler	Medien:	Relevanz	
didaktische	Gestaltung		
(u.a.	Hattie	2009,	Bos	et	al.	2014)	

•  Fokus	auf	Output	nicht	auf	Prozess	
(Gerholz	2019,	Herzig	2014)	

Veränderung	Arbeitswelt	durch	digitale	
Transformation.	
Zugänge	und	Empirie:		
•  Substituierung	von	Tätigkeiten	durch	
digitale	Technologien	(u.a.	Frey	&	Osborne	
2013,	Dengler	&	Matthes	2015)	

•  Veränderung	von	Berufsprofilen:	u.a.	
Entroutinisierung	und	Überwachung	
(u.a.	Spöttl	et	al.	2016,	IW	2016)	

•  Subjektivierendes	Arbeitsverständnis:	
Umgang	mit	Unwägbarkeiten		
(vgl.	Pfeifer	&	Suphan	2015)	

Entwicklungs-	und	Forschungsfeld	tabletBS.dual	

Mechatroniker/-in	

Elektroniker/-in	für	
Automatisierungstechnik	

Industriemechaniker/-in	

KFZ-Mechatroniker/-in	

Kaufmann/-frau	für	
Büromanagement	

Kaufmann/-frau	für	Versicherung	
und	Finanzen	

kaufmännisch-
verwaltend	

gewerblich-
technisch	

Kontext:		
•  28	berufliche	Schulen	in	Baden-
Württemberg	(3	Tranchen)		

•  Bedarf	Lehrkräfte	an	fachdidaktischen	
Support	und	Schulentwicklung	

Wissenschaftliche	Begleitung:		
•  Beratung	und	Evaluation	von	
Gestaltungsprinzipien	beim	tablet-
Unterricht	
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DBR-Ansatz	in	der	wissenschaftlichen	Begleitung	
09/18	–	03/19	 04/19	–	08/19	 04/20	–	08/20	09/19–	03/20	Zeit	

Design	

Erprobung	

Evaluation	

Fachdidaktische	Prototypen	zum	Tablet-Unterricht	(Gestaltungsarbeit)	

Fachdidaktische	Gestaltungsprinzipien	des	Tablet-Unterrichts	(Theoriebildung)	

(Re)-Design	

Erprobung	

Evaluation	

(Re)-Design	

Erprobung	

Evaluation	

(Re)-Design	

Erprobung	

Evaluation	

Design-
Zyklen	

Work-
shop	

Digitale		
Sprechstunde	

Work-
shop	

Digitale		
Sprechstunde	

Work-
shop	

Digitale		
Sprechstunde	

Work-
shop	

Digitale		
Sprechstunde	

Webinar	 Webinar	 Webinar	Didaktische	
Begleitung	
(AP	2)	
&		
Coaching/	
Beratung	
(AP	1)	

Didaktischer	Bezugsrahmen	I:	Lernsituationsprinzip	

Fach	 Person	

Methode	 Medien	

Handlungs-
situation	

Handlungs-
prozess	

Handlungs-
ergebnis	

Lernsituation	

Inhalte	
Zu	fördernde	
Kompetenzen	

Digitale	
Unterstützung	

Aktions-	und	
Sozialformen	

Gerholz	2014.	
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Didaktischer	Bezugsrahmen	II:	LERN-Modell	

Lancieren	
(ersetzend)	Ve

rb
es
se
ru
ng
	

Tr
an
sf
or
m
at
io
n	

Reorganisieren	
(verändernd)	

Neudefinieren	
(neuartig)	

	

Erweitern	
(erweiternd)	

Neudefinieren	
(neuartig)	

	

Neugestalten	
(neuartig)	

Vgl.	Gerholz	&	Dormann	2017a,b	

Ersetzen	von	analogen	zur	digitalen	
Tätigkeitsprofile,	z.B.	pdfs,	Apps	statt	
papierbasierte	Dokumentation.	

Veränderungen	von	Tätigkeiten	
aufgrund	digitaler	Technologien,	z.B.	
virtuelle	Konferenzen.		

Handlungssituationen,	die	durch	digitale	
Technologien	realisierbar	werden,	z.B.	
virtuelle	Produktionsüberwachung.	

Neuartige	Handlungssituationen,	
welche	durch	Digitale	
Transformation	entstehen,	z.B.	
Crowdworking	mit	Hologrammen	

Didaktischer	Bezugsrahmen	III:	LERN-Modell	

Neugestalten	

Reorganisieren	

Erweitern	

Lancieren	

Verbesserung	

Transformation	

Handlungsperspektive	 Medienperspektive	

Fach-
kompetenz	

Methoden-
kompetenz	

Sozial-
kompetenz	

Human-
kompetenz	

Kompetitivi
tät	

Mobili-	
tät	

Inter-
aktion	

Visuali-
sierung	

Vgl.	Gerholz	&	Dormann	2017a,b	
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Didaktischer	Bezugsrahmen	IV:	Argumentation	

Berufliche	
Handlungs-
felder	

Lernfeld	2	

Digitale	Transformation	

Lern-
felder	

Lernfeld	...	Lernfeld	1	

Fach	 Person	

Methode	 Medien	

HS	 HP	 HE	

Lernsituation	

Fach	 Person	

Methode	 Medien	

HS	 HP	 HE	

Lernsituation	

Fach	 Person	

Methode	 Medien	

HS	 HP	 HE	

Lernsituation	

Fach	 Person	

Methode	 Medien	

HS	 HP	 HE	

Lernsituation	

Sequenzi
erung	LS	
(Makro-
didaktik)	

Handlungssituation	

Geschäftsprozesse	

Medien	

Tätigkeit	 Tätigkeit	 Tätigkeit	

Unterrichts-
sequenz	
(Mikro-
didaktik)	

Neugestalten	

Reorganisieren	

Erweitern	

Lancieren	

Lernsituation	

Planung	–	Durchführung	–	Kontrolle		Methode	

Fach	

Medien	

Person	

Gerholz	2019.	

DBR-Ansatz	in	der	wissenschaftlichen	Begleitung	
07/18	–	12/19	 01/19	–	06/19	 01/20	–	07/20	07/19–	12/20	Zeit	

Design	

Erprobung	

Evaluation	

Lehr-Lernebene	(Evaluation	Unterrichtsgestaltung	–	AP	3)	

Fachdidaktische	Prototypen	zum	Tablet-Unterricht	(Gestaltungsarbeit)	

Fachdidaktische	Gestaltungsprinzipien	des	Tablet-Unterrichts	(Theoriebildung)	

(Re)-Design	

Erprobung	

Evaluation	

(Re)-Design	

Erprobung	

Evaluation	

(Re)-Design	

Erprobung	

Evaluation	

Design-
Zyklen	

Work-
shop	

Digitale		
Sprechstunde	

Work-
shop	

Digitale		
Sprechstunde	

Work-
shop	

Digitale		
Sprechstunde	

Work-
shop	

Digitale		
Sprechstunde	

Webinar	 Webinar	 Webinar	Didaktische	
Begleitung	
(AP	2)	
&		
Coaching/	
Beratung	
(AP	1)	

Erheb-
ung	/
Eva-
luation		
&	
Analyse	
/	Syste-
matisier
ung	
	

Institutionell-organisatorische	Ebene	(Evaluation	Organisationsgestaltung	–	AP	4)	

Evaluationskonzept	1:	Prozessanalysen	und	Kompetenzzuwachs		
Evaluationskonzept	2:	Wochenjournale	und	Fokusgruppeninterviews	

Einzelinterviews	mit	Leitungsebene,	IT-Ebene	und	Bildungsgangebene	
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Evaluationskonzept	I:	Beschreibung	didaktischer	Variation	

3-4stündige	Unterrichtssequenz	mit	Tablet	
nach	dem	LERN-Modell	(12	Klassen)	

Feld	

Persönlichkeits-
merkmale	

Didaktisches	
Design	

Handlungs-	und	
Medienperspektive	

t0	 t1	Zeit	

Prä-Post-Design	(quantitativ):		
u.	a.	Selbstwirksamkeit,	Lernmotivation,	soziale	Einbindung,		

Prozessanalyse	(10	Min.-Takt)	(quantitativ):	Positive	
Aktivierung,	negative	Aktivierung,	Valenz	(Schallberger	2000)	

Post-Erhebung	(quantitativ):	subjektiver	Lernerfolg,	
Problemorientierung,	Aktivierung,	Integration	(Ritzmann	et	al.	2014)	

Analyse	Lernsituation	und	Unterrichtsmaterialien	(qualitativ)	

Emotionales	
Erleben	

Interviews	mit	SuS	und	LK	zu	t1(qualitativ):	Erleben	und	
bewerten	des	Unterrichtsverlaufes	

Erfassung	und	Beschreibung		
didaktischer	Variation	und	Wirkung		

Erste	Ergebnisse	I:	Unterrichtsübergreifend	(4	Klassen)	

Emotionales Erleben 

SuS	haben	eine	signifikant	
höhere	positive	
Aktivierung	sowie	Valenz	
in	Handlungsphase	
Kontrolle	im	Vergleich	zur	
Planung	und	
Durchführung.		

PA	(N	=	66)	x²:	4.446,	df:	1,	
p	<	0.05	

VA	(N	=	66)	x²:	7.563,	df:	1,											
p	<	0,01	

	
Phasen	 Keine	Unterschiede	

hinsichtlich	Stufen	LERN-
Modell	

Information	 Planen	 Entscheiden	 Ausführen	 Bewerten	Kontrollieren	

1	

2	

3	

4	

5	

6	

7	

I	 P	 E	 A	 K	 B	

Positive	Aktivierung	 Negative	Aktivierung		 Valenz	
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Erste	Ergebnisse	II:	Fallanalyse	kaufmännisch-verwaltend	

Emotionales Erleben 

1	

2	

3	

4	

5	

6	

7	

Start	 I	 P	 E	 A	 K	 B	

Positive	Aktivierung	 Negative	Aktivierung	 Valenz	
Passungsprobleme	zw.	
Handlungsprozess	und	
Handlungsergebnis	–	
fehlende	berufliche	
Realität	

Erste	Ergebnisse	III:	qualitative	Datenformate	

Analyse	Interviews		
mit	SuS	

Analyse	Lernsituationen	und	
Unterrichtsverlauf	

Erleben	Tablet-Unterricht:	keine	
Novellitätseffekte,	didaktische	
Parameter	relevanter	

Lernsituation:	Passungsprobleme	zw.	
situativen	Rahmen	und	Problemgehalt;	
Lernsituation	als	Fachsituation		(z.B.	
Verknüpfungen	bei	Bussystemen)	
Handlungsablauf:	Tablets	als	
Recherche	und	Kommunikations-
instrument,	fachsystematische	Guidance	
(z.	B.	Ausfüllen	Arbeitsblatt	Wälzlager	auf	
tablet)	
Handlungsergebnis:	Medienlogik	
dominiert	Handlungslogik	(z.	B.	vertonte	
ppt-Präsentation	für	Vorstand	zur	
Finanzierungsentscheidung)		
LERN-Modell:	Stufe	Lancieren;	
punktuell	Erweitern;	Fokussierung	
Erweitern	bei	Kontrolle	und	Bewertung	

„Gruppen-
arbeiten	macht	es	
schon	eher	Sinn,	
dass	wir	Tablets	
benutzen“(S2-B)	

„die	Reflexion	von	der	
Lehrerin	gut	eigentlich	

war“(S3-D)	

„Wir	lernen	da	(.)	gar	
nichts	Neues	für	uns	
eigentlich.	Weil	das	
war	Excel	und	dann	
halt	ganz	normal	in	
Google	etwas	
suchen“(S4-B)	

„Schule	macht	nur	
ein	kleiner	
Bruchteil	von	dem	
was	wir	auf	der	
Arbeit	machen	
müssen.“(S2-F)		

Berufliche	Orientierung:	
Ambivalente	Einschätzungen			

„Eigentlich	hauptsächlich	nur	
für	die	Aufgaben:“	(S5-F)	



04.04.19 

8 

Zwischenfazit	

•  Tablet-Unterricht	als	zeitgemäßes	Phänomen:	keine	
Novellitätseffekte,	aber	auch	keine	Unterschiede	in	den	subjektiven	
Erleben	von	Unterricht	

•  Einsatz	der	Medienlogik	(Lernunterstützung)	zeigt	positive	Effekte	
in	Handlungsphase	Kontrolle	bei	emotionaler	Befindlichkeit	

•  Lernsituationen	I:	Passungsprobleme	zwischen	betrieblichen	
Veränderungen	durch	digitale	Transformation	

•  Erfahrungen	der	Begleitung:	Digitale	Sprechstunde	und	Workshops	
dominiert(e)	häufig	seitens	Lehrkräfte	die	Medienlogik	(Welche	
App	wäre	jetzt	gut?)	und	weniger	die	Handlungslogik	(Ist	das	
anvisierte	Handlungsergebnis	adäquat	für	digitale,	betriebliche	
Praxis?)		

•  Lernsituationen	II:	LERN-Modell	bietet	Lehrkräften	
Orientierungswissen	für	Entwicklung	und	macht	didaktische	
Komplexität	sichtbar	

Erste Ergebnisse des 1. Design-Zyklus 

Diskussion! 

Dipl.-Hdl. Karl-Heinz Gerholz 
 
Karl-Heinz.Gerholz@wiwi.upb.de 

Prof.	Dr.	Karl-Heinz	Gerholz		
Anne	Wagner,	MSc.	
Sabastian	Ciolek,	BSc.		
	
Professur	für	Wirtschaftspädagogik		
Universität	Bamberg	
	
Karl-Heinz.Gerholz@uni-bamberg.de	
Anne-christina.wagner@uni-bamberg.de		
Sebastian.Ciolek@uni-bamberg.de		


